
ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE

1. LAND UND LANDESTYPISCHES

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ

Nutzten Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 

4. WEITEREMPFEHLUNG

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule und spezielle 

Lehrveranstaltungen im Ausland weiter? Stellen Sie uns bitte Ihre Motive 

für oder gegen eine Weiterempfehlung dar. 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE

Mit welchem finanziellen Etat sollte man kalkulieren? Nutzen Sie das 

Angebot der Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6. ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL

Nutzten Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kamen auf Sie 

zu? Lohnt sich der Kauf bzw. die Mitnahme eines Fahrrades?

7. WOHNEN

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 

8. KULTUR UND FREIZEIT

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nahmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

einverstanden. 
nicht einverstanden. 

Berlin,  __  
  Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Budapest ist eine wunderschöne und faszinierende Stadt im Herzen Mittelosteuropas. Es ist vor allem eine sehr internationale Stadt und dürfte daher den meisten schnelle Anschlussmöglichkeiten bieten. 
Die Donau teilt die Stadt in zwei Teile: Buda und Pest. Auf der Budaer Seite findet man schnell den Weg ins Grüne. Dort lassen sich schöne Tageswanderungen machen. In Pest spielt sich für viele junge Leute wohl am meisten Leben ab - daher kann ich nur empfehlen, die Buda-Seite nicht gaenzlich aussen vor zu lassen.
Die Innenstadt ist schon herausgeputzt, doch auch die Armut schleicht sich in das Alltagsbild ein. Es ist traurig-interessant die Stadtteile Budapests anzuschauen, die sich ausserhalb der Schönheit befinden. 
	Studiengang Semester: Ich war im WS17/18 am Germanistischen Institut der ELTE. Dort habe ich grösstenteils Seminare besucht, die sich thematisch im weitesten Sinne mit der Beziehung von deutscher und ungarischer Kultur ausseneinandergesetzt haben (bspw.: "Deutsch-ungarische kult. Interferenzen" oder "Deutsch-ung. lit. Beziehungen).
Die Auswahl an Kursen, die für mich in Frage kamen, viel nicht sonderlich üppig aus. Letztlich kamen dennoch fünf Kurse zustande. Herr András Balogh ist hierbei der Ansprechpartner und sehr hilfsbereit. Die Studienplattform ist ein wenig konfus und für Erasmus-Studenten letztlich auch nicht relevant. 
Erasmus-Einführungsveranstaltungen habe ich nicht besucht, da diese alle über Facebook organisiert wurden. Es wird aber diesbezüglich einiges angeboten, Erasmus-Partys usw. usf.
	verzeichnen: Das Studium lief auf Deutsch ab. 
Es gibt vorbereitende Ungarischsprachkurse auf Anfaengererniveau.
An der Uni habe ich einen A2-Ungarisch-Kurs besucht. Dieser fing leider erst Anfang Oktober an (Beginn des Semesters: Anfang September). Da ich versucht habe, so oft wie möglich von meinen eingeschraenkten Sprachkenntnissen Gebrauch zu machen, konnte ich durchaus eine Verbesserung meiner Sprachkompetenz feststellen. Die Ungarn sind ein sehr herzliches Volk und viele freuen sich riesig, wenn man sich Mühe gibt auf Ungarisch zu kommunizieren. 
	dar: Es lohnt sich nach Budapest zu gehen. Selbstverstaendlich ist das Deutsch-Niveau der Studenten am Germanistische Institut der ELTE nicht mit den Muttersprachler-Studenten der HU vergleichbar. Für einige Germanistik-Studenten der ELTE ist es eher eine Sprachübung. Die Herangehensweise an Literatur ist verschult. Darauf sollte man sich einstellen. 
Dennoch gibt es viel zu lernen, was natürlich vor allem an einem selbst liegt.
	Leistungsverhältnis: Die Preise in Budapest sind durchschnittlich niedriger als in Berlin. Man bekommt i.d.R. überall etwas leckeres für ungefaehr 3 Euro zu essen. Suppen gibt es oft für 400 Forint, was etwa 1,3 Euro entspricht. Die Mensa hat ein Tagesmenü für 800 Forint, was auch einigermassen schmackhaft ist - definitiv um einiges besser als die HU-Mensa in Berlin, was wahrlich kein Meisterwerk ist. 
Dennoch sind die Preise im Supermarkt mit denen in Deutschland zu vergleichen. Letztlich laesst es sich jedoch gut leben. Das Essen ist lecker und erschwinglich. Empfehlenswert sind die kleinen Kantinen, die sich überall in der Stadt finden lassen. 
	Sie zu: Ein Monatsticket kostet für Studenten ungefaehr 3400 Forint (11 Euro). Es lohnt sich schon ab einer Woche dieses Ticket zu kaufen. 
Die Öffentliche Verkehrsmittel sind gut organisiert. Die 4-6-er (Tram) faehrt ununterbrochen (auch nachts) und ist ein Segen. 
	vor Ort: Ich habe ein WG-Zimmer im Internet gefunden (alberlet.hu - Anzeigen i.d.R. auf Ungarisch). Vieles laeuft wie immer über Facebook. 
Die Preise sind nicht ansatzweise mit denen aus Berlin zu vergleichen. Zimmer kosten im Normalfall unter 300 Euro.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Budapest bietet sehr viele Freizeitangebote. Für Jogger empfiehlt sich die Margit-sziget (Margareteninsel). Ferner ist Budapest für seine Thermalbaeder bekannt, wovon man in jedem Fall Gebrauch machen sollte. 
Es gibt viele interessante Museen. Ein Muss ist das terror háza (Haus des Terrors). Die Barszene in Budapest ist sehr lebendig. Preise für alkoholische Getraenke sehr erschwinglich (Bier = 350 Forint ~ 1,3 Euro)  
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Geringer als in Berlin. 
	Group1: Auswahl1


